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Hallo mal wieder!

Du hältst die zweite 
Ausgabe der “Positive 
News Hannover-Linden” 
in der Hand.  

Das sind Nachrichten, 
Geschichten, Tipps und 
Witze und noch mehr. 
Alles, was uns (der Kin-
derredaktion) in Linden, 
Hannover und der Welt 
gefällt, haben wir gesam-
melt und geschrieben, 
damit auch Du davon 
erfährst.

Große Verlosung!
20 Kinder können einen 
Tagesausflug in ein echtes 
Kinderparadies gewinnen.
Wie´s geht, steht auf Seite 
13 und im Internet unter:
kinderzeitung-hannover.de

Wenn Dir diese Zeitung 
gefällt, schreib uns Deine 
“positive News”. Vielleicht 
steht sie dann in unserer 
nächsten Ausgabe. 

Viel Freude 
wünscht 

Euch LiNa.

aus und für Linden, 
Hannover und den 

Rest der Welt.
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"Positive News", die Zweite!

Jetzt ist sie endlich fertig.
Wir haben die zweite Ausgabe der Lindener 
Positive News für Euch geschrieben und 
gestaltet und gedruckt, damit Ihr viele 
interessante Sachen lesen könnt über die 
Welt in der wir alle zusammen Leben.
Über unseren schönen Stadtteil und 
Hannover, über verschiedene Themen und 
auch über die ganze Welt. 
Das hat auch allen Kinder-Journalisten wieder 
viel Spaß gemacht und wir glauben, dass 
man das am Ergebnis auch sehen kann. 

In letzter Minute vor Redaktionsschluss sind 
nun auch die Planungen für die nächste 
Mini-Linden Kinderstadt so weit gediehen, 
dass wir Euch jetzt zur Mitarbeit daran 
einladen können. Eure Ideen sind gefragt, 
was alles in einer Kinderstadt stattfinden 
könnte oder wie sie aussehen soll. Mehr 
Infos dazu auf der Rückseite.

 

Natürlich haben wir auch wieder ein paar 
Freizeit- und Kultur-Tipps für Euch rausge-
sucht und wir berichten von unseren Ausflü-
gen an spannende Orte in Hannover.

Und weil die Positive News von so vielen 
unterstützt werden, gibt es diesmal für 20 
Kinder (mit je 1 Erz.ber.) einen tollen Ausflug 
in den Familienpark Sottrum zu gewinnen. 

Viel Spaß beim Lesen
wünscht LiNa und die 
gesamte Redaktion.

Hey! Ich bin LiNa.

Ich bin nun schon eine ganze Weile auf Eurem 

Planeten, den Ihr Erde nennt. Warum eigentlich, 

hier ist doch noch so viel mehr, als nur Erde. Die 

ganzen schönen Pflanzen und Tiere, Wasser, 

Luft und Sonnenschein. Und auch ganz komische 

Sachen. 

Z.B. Blechschachteln

mit Rädern unten dran 

oder so Zahlenkreise,

wo sich 2 Zeiger 

immer im Kreis

drum drehen.

Jemand hat ge-

sagt, das sind Uhren, 

mit denen man

 die Zeit misst.

Was ist eigentlich Zeit?

VIVA GRAFFITI
Es lebe die Graffiti-Kunst.

Graffiti ist ein Thema, über das welt-
weit unglaublich viel gestritten wird. 
Es ist eine der am meisten vorverur-
teilten Kunstarten überhaupt, denn 
bei den einen ist die Rede von elender 
Schmiererei und Beschädigung öf-
fentlichen Eigentums, bei den Ande-
ren allerdings von ausdrucksstarker 
und farbenfroher Wandmalerei.
Weil man bei diesen ganzen verschie-
denen Meinungen schnell den Über-
blick verliert, sollen in diesem Artikel 
Graffiti und Street Art (dt. Straßen-
kunst) aus verschiedenen Blickwin-
keln unter die Lupe genommen 
werden.

Unter „Graffiti machen“ versteht man 
im Allgemeinen das Anbringen von 
bunten Schriftzügen mit kompliziert 
verformten und schwer leserlichen 
Buchstaben oder Bildern durch Sprüh-
farben an Wänden. Allerdings fällt 
auch das Schmieren von Künstler-
kürzeln oder Gang-Namen unter den 
Begriff „Graffiti“, in der Fachsprache 
werden sie Tags genannt. Auch diese 
können künstlerisch ausgearbeitet sein 
und mit Schnörkeln verziert werden. 
Die Wandbilder, die in den Graffiti-
Fans die meiste Begeisterung hervor-
rufen, sind sogenannte Pieces. Sprüh-
bilder, die sich einer farblich abge-
stimmten und exakten Ausarbeitung 
erfreuen und sich durch liebevoll 
gestaltete Details auszeichnen. 
Manche Writer (Graffitikünstler) zieh-
en es jedoch vor, ihrem Bild noch 
einen „Character“ (eine Figur) hinzu-
zufügen, um den Wiedererkennungs-
wert zu erhöhen, sollte er das Ziel 
verfolgen, berühmter zu werden.

Eine Erklärung des Überbegriffes 
„Street Art“, ist etwas schwieriger, 
weil mehrere Methoden dazu gehören. 
Viele Teile der Street Art sind im

Gegensatz zum Graffiti nicht verboten, 
da zum Beispiel Sticker und Plakate 
von Wänden leichter wieder zu entfer-
nen sind und Flächen nicht dauerhaft 
verschmutzen. Auch das Sprühen 
kleiner Bildchen mit Hilfe von Schab-
lonen fällt unter Street Art, da es sich 
vom Aussehen her vom typischen 
Graffiti unterschei-
det. Der Schriftzug 
oder das Symbol 
verschmutzen die 
Wand jedoch mit 
den gleichen 
Sprühfarben. 
Außerdem ver-
steht man unter 
Street Art auch 
Installationen im 
öffentlichen Raum, 
ein Beispiel dafür 
sind eine Gruppe 
von Streetartists, 
die im Raum 
Hannover Kirschen 
aus Holz in Bäume 
genagelt haben. 
Wie hierbei schon 
auffällt, spielen 
Bilder in der Street 
Art eine größere 
Rolle als Schrift.

Man sagt, das Graffiti, wie wir es heute 
täglich sehen, entstand gegen Ende 
der 60er Jahren in den Armenvierteln 
New York’s. Schnell bildeten sich 
Gruppen aus einzelnen Künstlern die 
ihr „Revier“ mit „Tags“ markierten 
und ihre Fähigkeiten und Erfahrungen 
austauschten. Die sozial schwachen 
Bewohner dieser Viertel wollten damit 
auf ihre schlechte Lebenslage auf-
merksam machen. Auch weiterhin 
wurden Graffiti und Street Art als 
Vermittlungsweg von guten und
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Kinderchor Linden

Am 20.9. konnte ich leider nicht zum 
Redaktionstreffen kommen. Wir hatten 
da einen Auftritt mit unserem Chor. Ich 
singe im Kinderchor Linden. Die Kinder 
sind zwischen 5 und 10 Jahre alt (bis 
zur 4. Klasse). Wir sind ungefähr 16 
Kinder und treffen uns im Freizeitheim 
Linden (immer Mittwochs von 16 – 17 
Uhr). Wir singen dort Kinderlieder z.B. 
die Lider von Ritter Rost. Dazu hatten 
wir auch eine Aufführung zum Tag der 
offenen Tür in der Musikschule im Haus 
der Jugend. Dort konnte man auch 
Musikinstrumente angucken und 
ausprobieren. Und für November planen 
wir ein Musical. Wir werden damit 
bestimmt auch in Linden auftreten, 
natürlich im Freizeitheim und vielleicht 
auch noch wo anders. (Sarah)

Kontakt: Freizeitheim Linden, 
Windheimstr.4, Tel. 168-44897

Interview  mit einer Trommlerin

PN: Wie heißt Du und Deine Band?
FH: Ich heiße Frauke Hohberger und die 
Gruppe, die hier auftritt, heißt „Unidos 
do Samba Reggae“ aus Hannover.
PN: Seit wann gibt es die Band?
FH: Die Gruppe wurde von vielen 
Sambatrommlern Hannovers speziell 
für diesen Auftritt zusammengestellt.

Wir spielen am lieb-
sten brasilianische 
Musik mit afrikani-
schen Einflüssen. 
PN: Wielange trom-
melst du schon?
FH: Seit 11 Jahren

PN: Hast Du eine Lieblingsband?
FH: Ja, die heißt „Kick la luna“.
PN: Danke für das Interview.
FH: Bitteschön.

Fete de la musique

Ein Musikfest schwappt nach 
Hannover. Fete de la musique ist 
französisch und 
heisst «Fest der 
Musik». Und 
genau das fand 
auch statt an 
allen Ecken und 
Plätzen der Innen-
stadt Hannover. 
Die Idee zum 
Musikfest kommt 
aus Paris, wo 
dieses Festival 
schon seit vielen 
Jahren gefeiert wird. Das Besondere 
daran ist, dass die Musiker nicht nach-
einander auf einer großen Bühne 
auftreten, sondern überall in der Stadt 
auf kleinen Bühnen oder einfach auf 
den Straßen auftreten, die für Autos 
an dem Tag gesperrt sind. 

Mehr Informationen dazu auf: 
www.fetedelamusique-hannover.de

Macht Spaß - Hingehn!
21.6.2009
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schlechten Botschaften genutzt. 
Gerade Streetartists beschäftigen sich 
häufig mit politischen oder gesell-
schaftlichen Missständen. 

In Hannover begann die Graffiti-Szene 
erst 1988/89 so richtig in Fahrt zu 
kommen und ab ’94/95 wurden auch 
Züge und Straßenbahnen besprayt. 
Das war vorher unter amerikanischen 
Writern schon sehr beliebt. 1995 
wurden auch die ersten Orte zum 
legalen Sprayen geschaffen, zum 
Beispiel die Glockseegasse und der 
Bunker an der Celler Straße. Noch im 
gleichen Jahr eröffnete der „Writers 
Corner“, der auch heute noch ein sehr 
wichtiger Laden für die Graffiti-Szene ist. 
Ebenfalls ’95 gestalteten zwei New 
Yorker und vier lokale Künstler mit 
Unterstützung der Üstra die U-Bahn-
station der Sedanstraße. 

Pünktlich zur „Expo 2000“ wurden 
die Straßen Hannovers gründlich von 
Graffiti gereinigt. Platz für neue Pieces 
wurde damit geschaffen. Das 
Besprühen der Züge wurde jedoch 
durch starke Reinigungs- und Über-
wachungsmaßnahmen gestoppt. 
Auch das ehemalige Conti-Gelände 
wurde ein neuer, illegaler Schauplatz 
der Writer-Szene. Noch im gleichen
Jahr wurde das Strafgesetzbuch 
erweitert, so dass es schon reichte, 
das äußere Erscheinungsbild einer 
öffentlichen Fläche zu verändern, um 
bestraft zu werden. Zuvor wurde nur 
die Zerstörung von Gebäuden be-
langt. 2004 fand am Lindener Hafen 
das erste größere Graffiti-Treffen, 
organisiert vom bekannten Writer 
„Cren“, statt. Zwei Jahre später fand

das nächste Treffen statt, bei dem 
anlässlich der Weltmeisterschaft Bil-
der zum Thema Fußball entstanden.

Auch 2006 begannen anonyme 
Streetartists besagte Holzkirschen in 
Bäumen festzunageln. Da sie somit 
aber den Bäumen schadeten, wurden 
sie aufgefordert, wieder damit aufzu-
hören. Doch die hannoversche Szene 
bleibt mit ihren momentan ca. 100 
schaffenden Künstlern aktiv...

Die Problematik des Graffiti reicht 
allerdings weiter als nur zu den 
gesundheitsschädlichen Inhaltsstoffen 
der Sprühfarben. Da der Lack an den 
Wänden nur sehr schwierig zu 
entfernen ist und bei der Reinigung 
das Gebäude beschädigt werden kann, 
zählt das Sprühen von Graffiti laut 
Gesetz zum Vandalismus* und wird 
auch dementsprechend bestraft.

Das illegale Besprühen 
von Grabsteinen, 
Denkmählern oder 
Straßenbahnen kann 
sogar mit bis zu 5 

Jahren Gefängnis bestraft werden.

ABER – es geht auch anders!
Wenn man sich zum Beispiel eine 
Erlaubnis von Flächeneigentümern 
oder Hausbesitzern holt, kann man 
auch dort sprühen, ohne kriminell zu 
werden. Es gibt auch extra Flächen, 
die von der Stadt Hannover oder 
Einrichtungen wie Freizeitheimen die 
für junge Graffiti-Fans als Übungs-
fläche angeboten werden. Solche 
Flächen sind zum Beispiel am Bunker 
in der Celler Straße, die Glocksee-
gasse oder unter der Schnellweg-
brücke am Fössebad. 
Aber Achtung! Auch hier ist eine 
Erlaubnis wichtig. Dort könnt ihr eurer 
Kreativität dann freien Lauf lassen... 

Viva Graffiti - Es lebe die Graffitikunst!
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Ein Ausflug zum Umweltforum.

Im September machten wir einen 
Redaktionsausflug zum Umweltforum 
zum Schulbiologiezentrum. 
Vorher recherchierten wir im Internet, 
welche Gruppen dort einen Stand haben 
und was es für interessante Aktionen 
dort gibt. Zum Spaß flogen wir mit dem 
Programm „Google Earth“  schon mal 
hin und guckten uns das Festgelände 
am Computer an. Wir sahen große 
Waldflächen und  mehrere Gebäude 
und einige komische Gebilde die wir 
uns genauer in echt angucken wollten. 
Wir fuhren nach Leinhausen und schon 
am Eingang kamen uns viele Leute mit 
Blumen entgegen. Als wir dann drinnen 
waren, wussten wir warum. Überall 
liefen Leute herum und verkauften Lose, 

für die man Blumen aller Art und Größe 
gewinnen konnte. Als erstes gingen wir 
zum Infostand der Stadt Hannover, um 
zu sehen worum es hier überhaupt geht. 
Wie der Name schon sagt, ging es um 
Umwelt. Viele Gruppen zeigten was sie 
mit der Umwelt machen. An dem Stand 
konnte man an einem Umweltquiz 
teilnehmen. Dabei waren zum Beispiel 
Fragen zum Kinderwald, zur gesunden 
Ernährung, zu Recyclingpapier, Äpfeln 
und Tieren. Z.B. „Woran erkennst du 
umweltfreundliches Recyclingpapier? 
Am blauen Engel oder am grünen Teufel?“
Oder: „Wie viele Äpfel braucht man für 
1 Liter Saft? 1kg, 2-3kg oder 5kg?“
Und „Zu welcher Tierart gehören die 
Wasserflöhe? Krebse, Insekten oder 
Fische?“ (Auflösungen auf Seite 15)
Wir teilten uns in Teams auf, so das

jeder über das schreiben konnte was 
am Interessantesten ist. Die Ergebnisse 
könnt ihr auf Seite 13 und 14 lesen. 	
Toll ist auf jeden fall das Gelände mit 
Wald Wiesen und Wasser. Und weil das 
Wetter so toll war, haben wir uns lieber 
in der Natur rumgetrieben und Stock-
brot gegrillt, als zu viel zu arbeiten, 
denn darum geht es bei einem Umwelt-
forum, glauben wir. 
Auf jeden Fall lohnt sich der Besuch 
sehr. Das Umweltforum findet einmal 
im Jahr im September statt. Wir sind 
auf jeden Fall nächstes mal wieder 
dabei.

Das Faire Kochduell

Am 18. September gab es an der 
Marktkirche ein großes Kochduell. 
Gegeneinader angetreten sind vier 
hannoversche Schulgruppen: IGS 
Vahrenheide/Sahlkamp, Glocksee-
schule, Werkstattschule und IGS 
Linden. Die Schüler/innen im Alter von 
12 - 16 Jahren haben auf dem Platz an 
der Marktkirche exotische Gerichte 
gekocht, je ein Hauptgericht und eine 
Nachspeise, nach dem Motto: „Doppelt 
gut – Bio und Fair“. Und was heißt 
Fair? Fairer Handel bedeutet, dass die 
Produzenten und Bauern aus Afrika, 
Südamerika oder Asien genug Geld 
für ihre Arbeit bekommen, damit sie 
auch wirklich von ihrer Arbeit leben 
können. 
Die Schulgruppen informierten sich 
über den fairen Handel und überlegten, 
mit welchen Produkten welche 
Gerichte gekocht werden können. 
Unterstützt wurden sie von Spitzen-
köchen aus Hannover. 
Und das ist dabei herausgekommen: 
IGS Vahrenheide/Sahlkamp: Couscous 
mit Bio-Gemüse und Bananenkuchen; 
Glockseeschule: bunter Salat mit 
schwarzen Bohnen und Zitronen-
pfefferbrot; IGS Linden: Gemüsepfanne 
mit Basmatireis und Pfannkuchen mit 
Quinoa-Mango-Creme; Werkstatt-
schule: Quinoa mit marokkanischer 
Sauce und Schoko-Bananenkuchen.
Über 200 Gäste, eine Musikgruppe aus 
Ecuador und zwei Gäste aus Thailand 
waren sich einig: das leckerste Essen 
hatte die Werkstattschule gekocht. 
Es gab Geldpreise für alle Gruppen, 
Faire Süßigkeiten aus dem Allerwelts-
laden und einen Fair gehandelten Fuß-
ball aus dem Agenda-21-büro der Stadt 
Hannover. Am Ende waren alle satt 
und fröhlich – den Schulen hatte es 
viel Spaß gemacht, mal richtig profes-
sionell zu kochen, Superköche kennen 
zu lernen und den Gästen haben die 
Gerichte gut geschmeckt, sie haben 
gute Musik gehört und interessante 
Informationen erhalten.

Was geht am Küchengartenplatz?

Die Diskussion über die Nutzung des 
Küchengartenplatzes reißen nicht ab. 
Im Herbst startete das Wirtschaftsforum 
des Vereins Lebendiges Linden e.V. eine 
Gesprächsrunde, wie der Platz für die 
Bewohner noch attraktiver gemacht 
werden kann.

Beliebt ist er bei schönem Wetter 
besonders für Kinder die sich dort mit 
allerlei Gerätschaften, sei es Inliner, 
Fahrrad oder auch exotischeren 
Gefährten vergnügen. Der Platz lockt 
aber auch die sogenannte Skater-Szene 
aus dem weiteren Umkreis an, was bei 
einigen Anwohnern heftige Kritik 
auslöst. Die Skater sollen zu viel Lärm 
machen, angesichts der viel befahrenen 
Fössestraße kaum nachvollziehbar.
"Den Küchengartenplatz finde ich richtig 
cool, weil man da gut skaten kann und 
viele Freunde trifft". Anton (9 Jahre)
"Ich übe da immer den Kick-Flip und 
Tricks und so. Fahrrad fahren und 
Kickboard fahren kann man da auch". 
Lasse (4 Jahre)
Welche tollen Aktionen man auf dem 
Platz machen kann hat das Projekt 
„Freiraum“ im letzten Jahr gezeigt, bei 
dem der Platz so genutzt wurde, wie es 
sich die Anwohner in der Bürgerbeteili-
gung zur Platzgestaltung gewünscht 
hatten.
Wer nicht dabei war, kann sich das 
Ganze im InterNetz per Video ansehen:
www.hannover-entdecken.de/freiraum-kuechengarten.htm
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Inselbau-Workshop    von Julian Rost

"Future-Island Afrika" heißt das Projekt, 
das in den Herbstferien auf dem Bau-
spielplatz Hemmingen stattfand. 

Bei diesem Projekt geht es um das 
Thema Klimawandel. Weil es durch den 
Klimawandel immer wärmer wird und 
dadurch das Wasser im Meer steigt, 
haben Künstler angefangen, künstliche 
Inseln zu bauen, die man bewirtschaften 
kann und auch bewohnen. In dem Pro-
jekt "future-islands" werden Modell-
inseln gebaut in der Form der fünf 
Kontinente. Wir haben in den Herbst-
ferien den Kontinent Afrika gebaut und 

bepflanzt. Nebenbei konnte jeder eine 
eigene Miniinsel zum Mitnehmen bauen 
und ebenfalls bepflanzen. Mittags wurde 
im Lehmofen afrikanisch gekocht und 
ein Lagerfeuer angezündet.

Im Mai 2009 hat der Künstler Joy alle 5 
Kontinente fertig gebaut und läßt die 
Inseln erst in Hannover auf dem Masch-
teich am Rathaus schwimmen, danach 
kommen sie am 4.7.09 wieder zu uns 
auf den Badesee nach Hemmingen.

Schwimmende Welten.
    Unsere Mini-Insel Bauanleitung:

1. Die Schwimmwelt
Es gibt so Styropor-Imbißschachteln, die man 
gut für den Inselbau nehmen kann. Styropor 
schwimmt nämlich gut und ist außerdem 
wasserdicht. Um mehr Stabilität zu bekom-
men, haben wir unter der Imbißschachtel (mit 
Schaschlikspießen aus Holz) noch eine ca. 2 
cm dicke Styroporplatte befestigt. Fertig ist 
die Schwimmplattform.

Darauf kannst Du bauen. Bemale die Seiten 
der Plattform (wasserfeste Farbe) und fülle 
die einzelnen Schalen mit Erde, Sand, Stoff 
oder etwas anderem. Dann baue darauf eine 
Mini-Landschaft und bevölkere sie z.B. mit 
Spielzeugtieren. Oder baue kleine Häuser und 
Straßen. Wie Du willst. Achte nur darauf, dass 
Deine Welt nicht zu schwer wird.  

2. Die Bepflanzung
Noch schöner ist natürlich eine Insel, auf der 
echte Pflanzen wachsen. Auch den Trick 
verraten wir gerne. (Es ist etwas schwierig, 
aber vielleicht kannst Du Dir ja beim Bauen 
helfen lassen.)

Der Boden der Imbißschachtel wird an man-
chen Stellen so aufgeschnitten, dass man 3cm 
breite Vlies- oder Filzstreifen durchstecken 
kann. Wenn die auf dem Boden der Insel 
liegen und durch die Schlitze ins Wasser 
hängen, ziehen sie automatisch Wasser nach 
oben, sodass Pflanzen wachsen können, ohne 
dass man sie gießen muß. 

Jetzt nur noch Pflanzenerde auffüllen und 
Blumen pflanzen oder säen. Man kann auch 
Moos oder Rasen (natürlich mit Wurzel) darauf 
legen. Vorsicht, nicht alle Pflanzen (Kakteen 
zum Beispiel) mögen soviel Wasser. 
Aber das wirst Du alles selbst herausfinden. 

Jetzt mußt Du zuhause nur noch klären, dass 
Eure Badewanne ab sofort nur noch für die 
Schwimmwelt reserviert ist... Viel Erfolg dabei.

Ein Fahrrad als Tankstelle?

Auf dem Umweltforum haben wir die 
Ausstellung der IGS Mühlenberg be-
sucht. Dort wurden sehr interessante 
Experimente vorgeführt und man 
konnte auch unterschiedliche Sachen 
selber machen. Viele Versuche hatten 
mit Energie und Technik zu tun und 
man konnte sie gleich ausprobieren.
Es gab eine richtige Tankstelle, nur 
war die für kleine Modellautos. 
Die Schüler der IGS arbeiten im Schul-
LAB (LAB steht für Labor – dort gibt 
es ein Labor für Umwelttechnik und 
Zukunftsenergie). Auf "Hannovers 
umweltfreundlichster Tankstelle" 
wurden die Modellautos mit 
Wasserstoff (H2) betankt. H2 ist ein 
Gas, das ein Auto antreiben kann, 
ohne Giftstoffe zu erzeugen. Beim 
Antrieb eines „normalen“ Auto-
Motors (Verbrennung von Benzin oder 
Diesel) entstehen Abgase und das 
klimaschädliche Kohlenstoffdioxid.
Und warum ist es Hannovers umwelt-
freundlichste Tankstelle? Der Wasser-
stoff für den Antrieb der Autos wird 
durch einen Vorgang geliefert, den 
man "Elektrolyse" nennt. Der Strom 
dafür wurde mit Hilfe eines Fahrrad-
Generators von uns selbst erzeugt. 
Puh, ganz schön anstrengend war 
das… Dann wird in der Elektrolyse 
Wasser (H20) in seine Bestandteile 
Wasserstoff (H2) und Sauerstoff (O) 
zerlegt. Mit Hilfe der Knallgasprobe 
haben wir überprüft, in welchem Tank 
sich Wasserstoff sammelt und aus 
diesem Tank wurden dann die Modell-
Autos betankt. Bei einem Rennen 
konnten wir testen, welches Auto das 
beste war. Wir finden, dass ein Antrieb 

aus Wasser sehr umwelt-
freundlich ist und das 

Autorennen hat 
außerdem viel Spaß 
gemacht. So ein 
Labor wünschen wir 
uns auch für unsere 
Schule.	       JuM

Wusstest Du, dass... 
...es in Peru einen Indianerstamm 
gibt, der nur auf schwimmenden 
Inseln aus Schilf lebt? (Die Urus auf 
dem Titicaca-See)

...die Erdoberfläche zu über 70% aus 
Wasserflächen besteht?

...die italienische Stadt Venedig 
mitten in einer Lagune komplett auf 
tausende Holzpfeiler gebaut wurde?

...Eisschollen die schwimmenden 
Lebenswelten von Eisbären sind und 
immer weniger und kleiner werden?

...ab dem 9.5. auf dem Rathausteich 
Hannover eine schwimmende 
Miniaturwelt zu bewundern ist?

Bei diesem Schwimmgarten ist die 
Styroporplatte darunter geklebt, deshalb 

brauchten wir keine Holzspieße.
Sie liegt etwas tief im Wasser, aber es 

geht grad noch so für die Pflanzen.

Illu: Philipp Ulita
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tion West. Sie sagten uns, dass sie 
über ihre Arbeit informieren und 
Fragen der Bürger beantworten. Und 
natürlich gehen sie auch immer gerne 
in die Lindener Schulen und helfen 
den Lehrern bei allen wichtigen 
Themen zur Verkehrserziehung.
Und was gab es noch? Es gab 
Capoeira und Musik und natürlich 
auch zu Essen und 
Trinken, Bratwurst 
und Waffeln und 
viele Spiele und Los-
stände. Bei der Spar-
kasse gab es ein 
Geschicklichkeits-
spiel mit einem Magneten. Man 
musste dort entlang eines Weges 

genau lenken und 
konnte Spar-
schweine gewin-
nen.

Ach ja - und Nabila 
führte ihre Ratte 
Gassi.

Wenn ich mich wundere, 
werde ich ganz blau...

... Nachdenken ist pink.

Und manchmal - aber das kommt
  zum Glück nicht so oft
    vor, steigt mir die
    Zornesröte ins
   Gesicht.  
 Das passiert ganz
   automatisch, wenn
   mich jemand so
    richtig ärgert.

Mein Gesicht wechselt die Farbe.
Wenn es mir gut geht - also normal,
leuchte ich in grün.

LiNa by Joy´09
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Das Limmerstraßenfest 2008

Die Limmerstraße ist die Hauptstraße 
von Linden Nord und wenn hier ein 
Straßenfest gefeiert wird, sind viele 
Leute unterwegs und interessante 
Gruppen zeigen an Infoständen, was 
sie so alles machen... 
Z.B. die neu gegründete Linden-
Limmer Stiftung, die viele Projekte in 
für Kinder Linden unterstützt, die 
Polizei und das Veranstaltungszentrum 
FAUST. Auch einige Läden machten 
Stände auf der Straße auf und die 
politischen Parteien aus dem Bezirk 
Linden-Limmer präsentierten sich.
Natürlich hatte unsere Redaktion hier 
auch einen Stand und einige Redakteu-
re zogen los und interviewten Besuch-
er und Aussteller. Wir haben z.B. die 
Polizei interviewt und wollten wissen, 
was die auf dem Straßenfest und sonst 
in Linden überhaupt so machen. 

Geantwortet haben 
uns zwei nette Beamte 
(Frank und Christof) 
von der Polizeidirek-

Als die zehnjährige Amy diesen Mitt-
woch ins Freizeitheim Ricklingen 
fährt, wird sie da schon von Natascha 
und Claudia erwartet. Denise, die 
Trainerin der “coolen Hip-Hop girls” 
ist auch bereits da und sammelt die 
1,50 Euro ein, die für jedes Training 
pro Woche bezahlt werden müssen. 
Schnell zieht Amy ihre Sportschuhe 
an, stellt ihre Getränkeflasche bereit 
und dann geht es erst mal los mit 
den anderen Mädels Fangen spielen. 
Um kurz vor fünf Uhr haben die 
Mädchen den Unteren Saal im Freizi 
noch ganz für sich. 

Aber spätestens wenn Denise um 17 
Uhr zum Sitzkreis aufruft, weiß jedes 
Mädchen, dass es jetzt losgeht.
Zunächst wird besprochen, was heute 
gemacht wird und was es sonst für 
Neuigkeiten gibt. Außerdem ist heute 
ein neues Mädchen dabei. Sie wird 
im Sitzkreis den anderen vorgestellt. 
Heute darf Amy entscheiden, welches 
Spiel zum Aufwärmen gemacht wird 
und nach ein paar Minuten ist die Be-
geisterung groß: Stopptanz! 
Zu Beyonce, Culcha Candela und 
Timberland tanzen und toben die 
Mädchen durch den Raum, aber 
wenn die Musik stoppt, dann müssen 
alle wie angewurzelt stehen bleiben-
 wer wackelt muss eine Runde 
aussetzten. Ein tolles Spiel!

Aber in den eineinhalb Stunden wird 
nicht nur gespielt, im Gegenteil! Die 
Mädchen üben schon seit einigen 
Wochen eine Tanzchoreographie zu

Snoop Doggs “Sensual Seduction” 
ein. Heute soll eine neue Schrittkombi-
nation mit einem anschließenden 
Positionswechsel geübt werden. Keine 
leichte Sache. Amy und die anderen 
Mädchen sind schon nach 15 Minuten 
aus der Puste. “Pause” ruft Denise und 
die Mädels nutzen die Zeit zum trinken 
und spielen. Richtig still sitzen mag 
hier nämlich keine! Anschließend wird 
der neue Teil noch einige Male geübt. 
Und damit die alten Tänze nicht in 
Vergessenheit geraten, wird “Hamma” 
von Culcha Candela auch noch 
zweimal durchgetanzt. “Puh, jetzt 
reichts aber”, denkt sich Amy und zum 
Glück ruft Denise auch schon zum 
abschlies-senden Sitzkreis auf. In 
dieser Runde kommen die Mädchen 
zur Ruhe und es wird noch mal ein 
ruhiges Sitzspiel gespielt. So schnell 
können eineinhalb Stunden vergehen: 
Um 18:30 Uhr ist das Tanzen schon 
vorbei, aber nächste Woche treffen 
sich die Mädchen wieder und wer weiß 
was es dann Neues gibt.

Habt ihr auch Interesse mit netten 
Mädchen zu Tanzen und diese Tänze 
auch mal aufzuführen? Für alle 
Mädchen im Alter von 6-16 Jahren ist 
etwas dabei. Es gibt drei verschiedene 
Gruppen in verschiedenen Alters-
klassen. Bei Interesse einfach anrufen 
oder vorbeikommen! 

Kontakt: Freizeitheim Ricklingen, 
Ricklinger Stadtweg 1, 30459 
Hannover, Tel: 0511/168-49595, Mail: 
FZH-Ricklingen@Hannover-Stadt.de

Mädchen-Tanzkurs im Freizi Ricklingen
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Kindersklaverei???

Darüber spricht man 
nicht gerne. Als Craig 
das hörte, entschied 
er: Die befreie ich! 
Und das tut er. Über 

dreihundert Kinder hat er schon befreit! 
Als Craig sich dazu entschied, war er 
12 Jahre und mit elf Freunden startete 
er den Verein „Free the Children“. 

Free The Children (Befreit die Kinder) 
ist zum weltgrößten Netzwerk gewor-
den, in dem Kinder anderen Kindern 
helfen. Dabei organisieren sie sogar 
Reisen von Freiwilligen und ganzen 
Schulklassen – in über 45 Ländern 
arbeiten mehr als 2 Millionen Kinder 
zusammen für den Bau von Schulen, 
Versand von Medizin, Kleinkrediten.

Auf seinen Reisen in „arme Länder“ 
hat Craig erstaunt erkannt, wie viel die 
Menschen dort geben – ihren Familien, 
Freunden und auch Fremden! Und wie 
glücklich diese Menschen sind, obwohl 
sie so wenig besitzen. Von seinen 
Erfahrungen hat Craig Bücher geschrie-
ben und viele Reden gehalten. Darüber, 
wie Kinder und Jugendliche selbst die 
Welt verändern können. Er selbst und 
seine Freunde besuchen auch Schulen 
und informieren Kinder darüber, wie 
jeder helfen kann, die Welt ein bisschen 
besser zu machen.

„Helfen macht Freude – und die Welt 
besser!“ Unter diesem Motto haben

Craig und sein Bruder Marc in ihrer 
Heimat Kanada eine neue Kampagne 
ins Leben gerufen! „Me to We“, „Vom 
Mir zum Wir“; an alle zu denken, statt 
nur an sich selbst. 

Zum ersten „National Me to We“-Tag 
reisten fünftausend SchülerInnen aus 
ganz Kanada an, um mehr darüber 
zu lernen, wie sie mit kleinen Taten 
jeden Tag die Welt ein bisschen 
besser machen können. Unter dem 
Motto "Wir sind die Generation auf 
die wir gewartet haben" tauschten 
sich Erwachsene, Jugendliche und 
Kinder aus wie sie mit Partnerschaf-
ten arme Dörfer unterstützen, gesun-
de Lebensmittel und gerecht produ-
zierte Kleidung kaufen, ehrenamtlich 
in sozialen und Umweltprojekten in 
ihrer Nachbarschaft helfen und viel 
viel mehr. Und die Begeisterung war 
riesig!   

Wow! Na, da kann man sich was 
abgucken!

Unter www.freethechildren.com 
und www.metowe.com gibt’s noch 
viel mehr zu lesen und zu hören. 
(Auf Englisch und Französisch.)

Vom MIR zum WIR – from Me to We
Kinder werden in Sklavenarbeit verkauft. 
Heute noch? Leider ja! Aber nicht mit Craig!

Tierfänger, Clown, Familienparkbesitzer
von Sarah Ashitey

Peter Deicke ist 77 Jahre alt und hat in 
seinem Leben viel erlebt. Er hat in 5 
Kriegen mitgekämpft, und zwar in 
Europa, Haiti, Kurdistan und Tunesien. 
Herr Deicke züchtet verschieden Tiere. 
Pferde, Schafe, Riesenschlangen und 
Schweine. Jedes Jahr züchtet er ein 
Rauschgiftschwein. Das sind Schweine, 
die durch das Riechen Rauschgift finden 
können. Sie können auch Sprengstoff 
oder Trüffel riechen. Die Schweine 
arbeiten für den Zoll am Flughafen. 
Aktuell dressiert er ein Zwergschwein 
als Rauschgiftschwein. Dieses Schwein 
heißt Camilla und lebt bei Herrn Deicke 
in der Wohnung. Es ist ein Zwerg-

schwein, damit es in die Wohnung 
passt. Die Fernsehsendung “Wildes 
Wohnzimmer” möchte darüber 
berichten. Von der Arbeit mit den 
Rennpferden hatte er ganz viele 
Verletzungen. Sein ganzer Körper ist 
voller Narben. Er war schon oft im 
Krankenhaus. Die Ärzte wussten 
einmal nicht, ob er überleben würde 
aber er hatte keine Sekunde Angst. 
Früher hat er Tiere für verschieden 
Zoos gefangen, vor allem Schlangen, 
Krokodile und Skorpione. Herr Deicke 
hatte in seinem Leben schon zwanzig 
Berufe. Er hat auch zwei Bücher 
geschrieben, eins übers Tauchen und 
eins übers Tanzen. Außerdem hat er 
auch Judounterricht gegeben. Herr 
Deicke hat sogar als Clown gearbeitet. 
Er hat viele verrückte Sachen gemacht 
und es macht ihm Spaß, verrückt zu 
sein. Seit 24 Jahren hat er einen 
Familienpark in Sottrum (50km südlich 
von Hannover), der genau so verrückt 
ist, wie er selbst.
Den Park hat er so eingerichtet, wie 
er sich die Sachen als Kind gewünscht 
hat. In dem Park gibt es keine automa-
tischen Attraktionen sondern solche, 
wo die Kinder sich selbst bewegen 
müssen.
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Im Familienpark Sottrum hat Peter Deicke 
seine Kinderträume verwirklicht. Der Eintritt 
kostet 7,50 E für Kinder, 8,50 E für Erwach-
sene und 4,98 E für Oma/Opa. Familienpark 
Sottrum, Ziegeleistr. 28, Holle / Sottrum 
www.familienpark-sottrum.de
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Unsere Zeitung hat einen Geldpreis 
von der Volksbank Linden bekommen!
Den wollen wir mit Euch teilen:
Wir verlosen unter allen Leser/innen, 
die mit wollen, einen Tagesausflug in 
den Familienpark Sottrum am 9.8.09.
Freie Fahrt und Eintritt für eine ganze 
Busladung voller Kinder (mit je 1 
Erz.ber.) und ein Picknick noch dazu!
Schreib uns einfach bis zum 4.7.2009 
per Post oder mail, warum gerade Du 
am  9.8. unbedingt mitfahren mußt 
und wen Du dabei mitnimmst. 
Aus allen Einsendungen losen wir am 
5.7. die Ausflugsgruppe aus. Viel Glück.
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Der Igel

Gestern haben wir auf einer Wiese vor 
unseren Tür einen kleinen Igel 
gesehen. Er hat dort gelegen und hat 
uns angekuckt. Der Igel war so winzig, 
dass wir ihn nicht dort alleine lassen 
konnten. Deshalb haben wir einen 
Karton geholt und mit Zeitung 
ausgelegt. Zeitung ist für den Igel fast 
so wie Laub. Er kann sich darunter 
verstecken und es sich gemütlich 
machen. Wir haben den Igel dann in 
den Karton gepackt. Er hat eine 
klitzekleine Nase und winzige Zähne. 
Der kleine Igel wollte zuerst nicht von 
uns umgesiedelt werden, er hatte 
Angst und hat seine Stacheln 
ausgestreckt. Aber dann mochte er 
sein neues Haus schon gerne und fühlt 
sich inzwischen dort wohl. Er hat von 
uns Katzenfutter bekommen. Das 
mochte er gerne. Er hat sehr laut 
geschmatzt, ich konnte genau sehen, 
wie er gefressen hat. Er war sehr 
hungrig. Jetzt füttern wir ihn, bis er 
groß genug ist, damit wir ihn im 
Oktober wieder frei lassen können. Wir 
setzen ihn dann mit ganz viel  Laub in 
unseren Garten, damit er gut über den 
Winter kommen kann.

Der Lehrer sagt: “Nennt mir alle einmal 
eine Sage!” Petra meldet sich: “Die 
Nibelungensage!” “Gut Petra” Sabine 
meldet sich und sagt: ”Die 
Barbarossasage”. “Richtig Sabine”, 
sagt der Lehrer. Und Peter? “Die 
Wettervorhersage”

Zwei Frösche des Lebens übermütig 
spielten eines Tages am Rand ihres 
Teiches im Gras und trafen eine 
Raupe die sich gerade in ihren 
Kokon einwickelte und sie fragten: 
„Warum tust du das?“ „Das ist 
meine Bestimmung.“ Sagte sie und 
verschwand gänzlich in dem Kokon. 
Die beiden Frösche gingen ein 
Stück weiter und trafen nach kurzer 
Zeit ein Trüffelschwein, dass in der 
Erde wühlte. „Was machst du da?“ 
fragten sie.“ Ich suche Trüffel.“ 
Grunzte das Schwein. „Und warum 
tust du das?“ fragten die Frösche, 
die es nicht verstanden. „Das ist 
meine Bestimmung.“ Sagte das 
Schwein und wühlte weiter. Die 
Frösche gingen nachdenklich 
weiter. Sie trafen bald einen 
Kuckuck der sein „Kuckuck“ in den 
Wald trällerte. Sie fragten, warum 
er das täte und er sagte, dass es 
seine Bestimmung sei. Sie hüpften 
zu ihrem Teich und kamen nach 
zwei Tagen zu dem Entschluss, dass 
der Sinn des Lebens darin bestünde 
das zu tun, wozu man bestimmt 
worden ist. Sie waren und sollten 
Frösche bleiben. Und sie blieben 
es ihr Leben lang.

Anze ige

Kim weint. Der Lehrer fragt: “Was ist 
denn Kimmi?” Kimmi weint soll doll, 
dass sie nicht antworten kann. Der 
Lehrer sagt: “Nun sag doch endlich 
was!” Kim erklärt: “Da waren die von 
der 6a und haben mir mein Brot 
geklaut und in die Pfütze geworfen.” 
Sagt der Lehrer ganz empört: “Mit 
Absicht?” Kimmi sagt: “Nein, nicht mit 
Absicht, mit Leberwurst!“

Auflösungen von Seite 6
1. Recyclingpapier erkennt man am 
blauen Engel
2. Um 1 Liter Apfelsaft zu pressen, 
braucht man 2-3 kg Äpfel.
3. Wasserflöhe gehören zur Tierart der 
Krebse.

Anze ige

Im Juni macht ein neuer Laden an der 
Limmerstraße auf. Das 
Erkennngszeichen ist ein 
aufgeblasener Handschuh. 
Wer uns findet und uns 
am 12.6. mal „Hallo“ sagt, 
bekommt eine Überraschung.



Anzeige

mini-LINDEN-OASE Planungswerkstatt 2010

Wer am 9./10.6. keine Zeit hat, kann die Ideen für 
Mini-Linden auch per Post schicken oder in unseren 
Positive News-Briefkasten in Linden-Nord werfen: 

Mini-Linden c/o artlab4, Limmerstr. 57 im Hof, 30451 Hannover

Liebe Kinder und LehrerInnen,
wir vom mini-LiNDEN Team möchten mit euch die KinderSpielstadt 
„mini-LiNDEN-OASE an der Seidenstraße“ planen und vorbereiten.
Ihr wählt die Workshops nach Euren Interessen aus und könnt 
zwei Tage lang Ideen sammeln, entwerfen und bauen.

Ihr findet gemeinsam Lösungen auf die Fragen:
> Wie stellt Ihr euch Eure mini-LiNDEN-OASE vor?
> Wie funktioniert die Politik in der Oase?
> Wie werden Nachrichten verschickt?
> Wie gestaltet Ihr die Zeitung?
> Was macht die Polizei in der Kinderstadt?
> Was für Geld soll in Umlauf gebracht werden,
...und wie verkauft man Waren in einer Oase?

Wir arbeiten mit viel Spaß und Bewegung 
an den Inhalten und dem Erscheinungsbild 
von mini-LiNDEN.
Wir freuen uns auf Euch und Eure Ideen!

9./10. Juni, je 10-16 Uhr
im Spielpark Linden


